
Termin«: Wiedergutmachungsamt
beim Landgericht Hamburg

Rückerstattungs sache

PhilUp (fr Philipp) Riesel Erben Antragsteller

Bevollmächtigter: AcMf'Rteiel'l Gd^on^aae t bhi rr^ /

Vollmacht: Blatt V fä.

Erbixheiw: Blatt ^0 d. A.

gegen

Deutsches Reich
- Oberfinanzdirektion Hamburg -

*-! ----------------„

Bett. Rückerstattung: Llrmu^s^ul

Entscheidungen: Blatt 3. AFH. 195$ ■

Wertfestsetzungi Blatt

Weggekgt 19 
« - bis l9

— Aufzubewahren:

— dauernd — / z

Z 20850 _



Wiedergutmaehungsamt 
beim Landgericht Hamburg

V-

Landgericht Hamburg 
Wiedergutmachungskammer

Rückerstattungssache

Hamburg, de» April 1959
Sievekingplatsj, ZiviljuBtizgebäude, 
(Altbau) III. Stork, Zimmer 418 
Fernsprecher: 351091/432

Oescbäftsnummer: Z 20 850
(Bit c bei allen Antworten und Eingaben angeben)

Beschluß

In der Riickerstattunessache .
1) Regina Riesel geb. Vogel, Brooklyn, N.Y.,
2) Robert Riesel, Brooklyn, N.Y.,
3) Raul Riesel, Brooklyn, N.Y.,
- als Erben nach Phillip Riesel- Antragsteller,

Bevollmächtigter: United Restitution Organization, Hannover, Klageswarkt 
Aktenzeichens USä/h/154

gegen

das Deutsche Reich,
gesetzlich vertreten durch den ßundesminister für Finanzen, Verfahrensvertreterin Oberfinanzdirektion, Hambur 
Hamburg 13, Harvestehuder Weg 14,
Aktenzeichen: R 4-51 “ UA 1 “ BV 413 — Antragsgegner,

LG. (W) io 2ooo 11 58 wenden!

Weggelegt: 19



>, den ----------------- --- —....
.. 19..........

ist eine gütliche Einigung — über

Umzugsgut

nicht zustandegekoramen.

Das Wiedergutrnachungsamt verweist deshalb die Sache, an die
Wiedergutmachungskaxnmer — Landgericht Hamburg (Art. 55 REG).

Vermerk für die Kammer: 
Erblegitimation Bl. 26 d.A. 
Vollmachten Bl. 27—29 d.A.

Fürstenau 
Landgerichtsrat

die richtige

Justizangestellter • 
als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle



Gemeinsames Prüfungsakt? 

ja — nein
Falls ja: P — K — V

Unterschrift:.................. #5^
V-

Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskammer

Rückerstattungssache

7 ' Berechtigte

4.) ^CUt^, cUi t. t ^n

Bevollmächtigte: tfyp, " tl (fvf / //f ~ Vollmacht Bl.^^ - 

gegen

i pflichtige

Bevollmächtigte: Vollmacht Bl.

Betr. Rückerstattung:

Wei'tfestsetzung ßl.

Weggelegt: 19



Anmeldung
von rückerstaltungsrectiilichen Geldansprüchen gegen das Deutsche Keich 

und gleichgestellte Rechtsträger*)

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geldverbindiichkeifen des Deutschen Reichs und gleichgestellter 
Rechtsträger

(Ihindesrückerstattungsgesetz — BRüG — )
vom 19. Juli 1957

(Bundesgesetzbl. I S. 734)

1. Personalangaben des Antragstellers

a) Familienname

(bet Frauen auch Geburtsname)

b) Vorname

A. Personalangaben

K/EEEL

c) jetzt wohnhaft

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt)

im Zeitpunkt der Entziehung

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 

Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 

bis 8. Mai 1945

i] Wohnsitz im Jahre 1948

kJ Angaben über die Antragsbereditigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.)

) Nach § 1 BRüG findet das Gesetz Anwendung auf rücksta Hungs recht liehe Ansprüche gegen dos Deutsche Reich einschließlich der Son­
dervermögen Deutsche Reichsbahn und Deutsche Reichepost.
Day Gesetz findet ferner Anwendung auf rückerslntfungsrerhlHche Ansprüche gegen 1. das ehern. Land Preußen, 2. das Unternehmen 
Reichsautobahnen, 3. die ehern. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren au geschlossene 
Verbände und die sonstigen aufgelösten NS-Einrichhmgen, 4. die Reichs Vereinigung der Juden in Deutschland und den Auswanderungs­

fonds Böhmen und Mähren.



1) Verfahrensbevollmächtigter:

Vermerk: Falls der Antragsteller im Ausland wohnt, ist Bestellung eines Verfahrensbevollmächtigten (hierunter ist nidit not­
wendig ein Anwalt, sondern lediglich eine prozeßfähige Person zu verstehen) wünschenswert der vo: n V kedergutmachungs-
behörden verbindliche Erklärungen abgeben bzw. Vergleichsvcrhandlungen führen kann.

■

2. Personalangabcn des Geschädigten
(nur auszufülien, wenn Antragsteller nicht personengleich mit dem Geschädigten ist]

a) Familienname

(bei Frauen auch Geburtsname)

b) Vorname

c) zuletzt wohnhaft

d) Geburtsdatum und Ort

e) Sterbedatum und Ort

f) Staatsangehörigkeit

g] Beruf

h) Verwandtschaftsverhältnis zu dem Antragsteller

i) Miterben (Name und Anschrift)

k) Wohnort (ständiger Aufenthaltern Zeitpunkt der Entziehung

1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Geschädigten oder eines Miterben im Gebiet der 
jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während
der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945

m) Wohnsitz im Jahre 1948

B. Beschreibung der vom Deutschen Reich oder gleichgestellten Rechtsträger entzogenen feststellbaren Vermögeosgegenstände 11
I 5

(Falls der Platz nicht ausreicht, sind Anlagen zu verwenden)

1. Bankguthaben

a) Art des Kontos (Sparguthaben oder laufendes Konto)

b) Anschrift der Bank und der Depositenkasse M fi

c) letzter Saldo?

d) Ist Kontoauszug vorhanden?



21 Wertpapiere

a) Angabe der Wertpapiere

b) Angabe der Bank und der Pepositenkasse 

t) ob

I) ohne Entgelt eingezogen

II) Zwangsabliefprung

111) wenn II), welche Zahlung

IV) an welcher Stelle abgeliofert

wofür ist die Ablieferung erfolgt

V) bei Reichssdiatzanweisungen: 

zwangsgetauscht gegen welche Wertpapiere 

d) Ist Depotaiiszug vorhanden

3. Gold. Silber, Schmuckgegenstände

a) abgelieferte Gegenstände:

b) Ablieferung an Pfandleihanstalt: 
Stadt Adresse angeben

c) ob

I] ohne Entgelt eingezogen?

II] Zwangsabliefernng?

Ist Ablieferungsquittung vorhanden?

III) wenn II), welche Zahlung?

4. Pelzwaren, Radio und sonstige elektrische oder optische Geräte

a) Was ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlich)

b) Ablieferung an

5. Hausrat

a) Bezeichnung der Gegenstände

b) Ortsangabe



7. Sonstige entzogene Vermögensgegenstände, z. B. Hypotheken, Versicherungs an spräche. Kraftfahrzeuge

a) Art des Vermögens

b) Ablieferung an

c) ob
I) ohne Entgelt eingezogen?

II) Zwangsabgabe?

III] Wenn II, welche Zahlung?

C. Sonstige riickerstattungsreditlidie Geldansprüche nach dem BRiiG, soweit sie nicht aus der Entziehung der unter B genannten 

Vermögensgegenstände herriihren.

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge

1. Zeitpunkt der Entziehung 22 
•

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung

Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin 
(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für die 
Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen.

3. Durch welche der in § 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Eniziehung erfolgt?

E. 1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet nor­
den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens |

2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegens lande bereits Entschädigungsansprüche geltend gemacht 
worden? Wenn ja, Angabe des Entsdiädigungsamts und des Aktenzeichens.

Vorhandene Unterlagen — Listen, Varsteigerungsprolokolle, Bescheinigungen der Pfandleihanstalt usw. - sind beizufügen, 
zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie.

Idi versichere die obige Erklärung nadi bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben.

,,//!/ Untorsdirift: * „ , .

.3/. 33^

2,9Datum: •



Verfährens Vollmacht
in der X ueckerstattuhgsangelegenhelt des Phillip Riesel,derzeit
wohnhaft in Brooklyn 26,N.Y., 1 Psrkside Court, U.S.A,,
( frueher '.Vien II., Vorgc.rtenstrasse 189/12 ) gegeh das Deutsche
Reich und gleichgestellte Rechtstraeger. Aktenzeichen H/20378.

VOLLMACHT

welche ich Herrn ADOLF RIESEL 
WIEN 11/27 
Odeongasse 10/10a ( Oesterreich )

im Sinne des Bundesrueckerstattungsgesfrtzes BRuG vom 19.Juli 1957 

erteile und ermaechtige, mich und meine Familie vor dem 

Verwaltungsamt fuer innere Restitutionen, Stadthagen, oder 

certlich zustaendigen Wiedergutmachungsamt muendlich oder 

schriftlich zu vertreten, ErUaerungen abzugeben, Bescheide 

entgegenzunehmen und ueberhaupt alles vorzukehren, was er 

fuer nuetzlich und notwendig erachten wird.

üiese Fotokopie stimmt mit der mir vorliegenden, aus einem



l/.M-------r ki
Fernsprecher:
Drahtwort:

Zentrale: Wien, I. Hoher Markt 12 (Ankerhof) //. g
Telephon; U 16-J-JO Serie Verk :

Pakefübernahmiitelle: I. Dominikanerbastei 17
Fernruf R 17-000 Pos. i0. ort

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- ------------------------------------------ Dr

Wien, X/L.» 19
An die /

Internationale Transport-Gesellschaft A. G.
Wien, L, Hoher Markt 12 <Ankerhof>

f
Sie empfangen zur Beförderung an: •

Empfänger:
in Station: _ v^z, 'i-lx-

~ 3» r* ■ —

Besondere Vorschriften: -^r f***“*^
p - ------------------- ,

Nachnahme: * ’°rai 
on

ns € 
^orc

n Ur

‘<1
■Jnd

Aufgeber: _ ^4/*

Adresse:
Ohne spezielle gegenseitige Vortdirift^ werden alle Sendungen per Lastgut und unfrankiert 

abgesdiidct.
Sendungen nadt Bestimmungsorten, «-'idie Bahn» und zugleich Schiffsstationen sind, werden, 

faffs keine spezielle Vcrsdirifl gegeben wird, per Schiff versandt,

Assekuranz wird nur dann gedeckt, wenn der Vert in der Rubrik «.Assekuranz“ angegeben wird.



m vier und zwanzigsten Marz 
‘zig.
-s.£

ir

I

onuneunhuhdertücht-

Di ese Fotokopie stimmt mit der mir vorlie­
genden, aus einem halben, ungestempelten 
Blatte bestehenden Urschrift überein 
^ien, am v ie rund zwanzigsten März einta'i^ 
sendneunhundertachtundf Unf zig. - 
Vid.Geb.s.Stpl. S 4.70.



KÜHNE* NAGEL /

GEGRÜNDET ieOO

SPEDITION - SCHIFFAHRT - LAGERUNG - VERSICHERUNG

BREMEN
W echtste. 43

BREMERHAVEN
Staatsschuppen 4

BERLIN
W.slhaf.n

HAMBURG 1
RA 80 ISEN AO

LOBECK
Flichtlr. 40

STETTIN
AugutUitr. 44

leifzi®
Brend.nburg.r S/f. S

Kühne & Nagel, Hamburg 1, Raboisen 40

Herrn
Philipp Siesel

42, Coram Street, 
Russell Square, 
London, '7.C.1,

Fernsprecher; Sammelnummer 32 IO OS •»
Drahtwort: Naku Hamburo
Aoenten der Baltimore 4 Ohio Raifroad
Hafenapenten der American Automobile-Association
Al siandsvertretunQen:
New York; G. C. Szenkovita. 15 Moore Street

Drahtwort SzenkOvitS
Montreal-Que G. C. Szenkovita. Corlatina Bida 

Drahtwort Szenkovita
S3o Paulo (Brasil): Otto Sinaplua, Oaixa postal 2132 

Drahtwort: Sinapiue

Ihr Zeichen: ihr Schreiben vornt

18.4.59
Unser Zeichen.

40 K Dü/Br
Hamburu. nm 

22.4.39

Ihr Schreiben vom 18.4.39 
Liftvans Umzugsgut von Wien.

;ir empfingen gestern Ihren Brief vom 18.d.k», worauf wir Ihnen 
zunächst erwidern, daß die Überweisung in Hohe von

Ry 1000,—

ordnungsmäßig bei uns eingegangen ist. Auch der Liftvan ist in­
zwischen in äußerlich guter Beschaffenheit bei uns eingegangen, 
und zunächst im Hamburger Freihafen eingelagert werdend

Auch die rapiere, wie Inhaltsaufstellung, sind in unserem Besitz.

Wir hoffen nun, daß es Ihnen recht bald gelingen wird, in London 
oder in New York eine neue Existenz zu bekommen,und wir wünschen 
Ihnen dafür alles Gute.

/ir empfehlen uns Ihnen

hochachtungsvoll

Wir arbeiten ausschließlich auf Grand der tur Zeit riltlen Hamburfer Spedlteurbedfngungen. — F#r untere Berechnung bilden die Grundlage die uu len Varaaad- 
avi, aufgeeebenen Einzelheiten wie Inhalt. Gewicht. Maße usw. Unierade Maße werden nach oben abierundet. Veriichcruni wird nur auf auadtOckllchtn Wunich 
tedeckt und auch nur ah Vermittler, nicht all Versicherer. — Alle Vtrsendunaen werden von um im Sinne des I 412 H.G. B. aeibst vorgenommen. Bei Fracht- 
Übernahme basieren unsere Satre auf dem heurigen Kur» der betreffend« Valuten. Erachten und sonstige Auslagen gellen als fällig mildem Tage, an welchem wir 
»•e entrichtet haben. Etwaige Wghrungsvttiuste gehen zu Lasten unsere» Auftraggebers und »Ind uns voll tu erietten. Eine Reichsmark tat (laich de« amtliche 
Berliner Preis von 1 f?7vO kt Feingold am Zahiungstage. Haverie-grosse co.-behalten. Etwaige Fehlgewichte oder Bescbidltungen »ird bei« Bwtlaai awtllck 
fesizusiellca. wenn Kekiamauooen Auuicht aul Erfolg babu aollca. Erigllungsort und Gerlcbitsuud! Hamburg, 1

Form 1 h io ooo 6 3H E



Diese Fotokopie stimmt mit der mir vorliegenden, aus einem 
ungestempelten Blatte bestehenden Urschrift Überein. -
?<ien, am vierundzwanzigsten März eintau send neunhunderta^.
undfünfzig.
Vid.Geb.s.Stpl. S



Ql

4
KUHNEeNAGEL

■ WEMCM NAMIUM vOMO* It'UN ■NAUN8OM WllO OWIMIWHAVIN OOltELDGAF FMANNFUNT MANNÖV1I» KÖLN 

MANNHEIM MONCMfN NAMAU •«•■«■•UN® »TUTTfiAAT ANTWERPEN ROTTCRDAN MONTNIAL TONÖNTO VANOOLlVt*

Herrn
Adolf Riesel

Odeongasse 10/1OA

A’ien 11/27 / Österreich

22.2.1958
Unaar Z.lefi.n

ET-Rst/W.
Unter 8 • c h b • • r b • 11 • r

Rost
HAM0UITQ

25.2.1958

1 Liftvan für Herrn Philipp Riesel nach Nev; York

Sehr geehrter Herr Riesel !

Wir bestätigen den Eingang Ihres obiger Schreibens, 
in welchem Sie um eine Auskunft über den im April 
1959 gesandten Liftvan bitten.

Leider müssen wir Ihnen hierzu mitteilen, dass wir 
nicht mehr in der Lage sind, Ihnen die gewünschte 
Auskunft zu geben, da unser gesamtes Material infolge 
der Zriegverhältnisse vernichtet wurde.

Alle Lifts wurden seinerzeit von der Gestapo beschlag­
nahmt. Über den Verbleib der Stücke ist uns nichts 
bekannt geworden,

Wir bedauern sehr, Ihnen keine andere Antwort geben 
zu können und zeichnen 

mit bester Empfehlung

rlHj.T da HAGEL
i.v. V

hl-
( Rost )

KÜHNE A NABEL <24a> HAMBUM 1, BABOISEN 40 ■ POCTBCHMUtFACH WB4 . HUF: StlOOB • OBAHT: BAKU • FERNBCHKEIBEB: Oti S0*4
•Mikan: LMdMi.ntr.lbuik, Klo-Nr. 1/7M Naaburil.oM LMdMbMik. Bir.t.ntrH. tohrM.r Q.brtdar AOo.
Bank a.M.lnwirttchiff MaroanlAC.. Coo>».r»* und Oi.oowto-Bank A.Q. • Pwta^aak: Hb.bur, Nr. 1t IS 
Win arb.ll.n .aaaonil.lllc* «nn« Altb»"**"*'' S..*H.arbaolni«n|.« ,

* TM



Gegründet 1872.

Internationale Transport-Gesellschaft A. G
1 elixia nni jdrt-u-: TRANSPORTag 

Telephon: U ^>-5-50 Serie
Wien 1, Hoher Markt 12

(Ankerhof)
Unsere Sped -\T.

O'Icft. Po? isp.irk.i^en-Konto Nr. ^.6(7
Prwr P*i<i<p3rk.i«en-Konto Nr .W.O

£/V.Ö . 2l>0a4 Wien, am l.Ap-11 jy
eQl (die wir immer .initial co bUk'it)

hu RECHNUNG Tit.
Herren

Herrn Fhilipp r i

Wien

W a g g o n Nr

Von Sendung
Reichsmark

hme von "0 hr-ung "ienFav

Ankünftewaggon Hamburg-Freihaf4nbis

II.,Vorgartenstrass© 189/12

' An

I

Nr

J^onJJeldernJsrnurjiniereJCMM^rmlchtliLJnkmantenjHirj^
J^efl^lt^nief^lIrmenmiBijjexeicbneteJCaeiebeitltljunj^vorleijen.

Zur Vermeidung von Nachbelestungen für Zini», Baok- 
ipeien und dergl. erbitten wir Begleichung un­

terer Rechnung epiteiteni aber innerhalb 8 Tagen.

KAS
UtEüiaüonaleTi^'^'^^^

Heiligen; Zollbollettc

Zahlbar und klagbar in Wien.

Zeicnen Nummer Anzahl 

1/4

Art.

1 Lift

Inhalt

van Umzugsgut

Gewicht 
Hooiistgewioht 
3ooo kg

EK.l«.81

1! 13

£2I_£*"£f*’’£2**’2^>n£>QBHIi£ron|i

! ,-1.APd. 133

e s o 1 ,

f

I





Phone« Hannover 1 77 33/34 Cable: UROCLAIMS, Hannover

-ose quote: JSA/R/ 154
Antwortschreiben bitte anzugeben

Hannover, den 22, Oktober 155 
Dr .H/Tae.

An das " /
Wied ergutm r Chung sani t 
beim Landgericht Hamburg

f
>uz.

X 24.1058-3-9 '•'

United Rcs^’;*:~n ’Vrr' 'zf tici
UbK/R/154 ( Hannover, den

Klagesmr.-'t ) 1J-v’Afeb hon 1 •/lae .
in Uiidi'C MS•«n aas ‘
Wi e d ergutmachung^hnt?
beim Landgericht!^ - 17

^‘h

10. September 1958

Sievekingplatz Zu: 2 20 850
Betr.: Rückerstattungssache Philipp Riesel

Der Bruder des Antragstellers, 
teilt, daß der -Antragsteller, 
verstorben ist.

•/- Deutsches Reich.
Herr Adolf Riesel, hat uns mitge- 

Philipp Riesel, am 23.8-1958

A^ce fertigt
<■ Aks«n «»
AbftuaA mb

4 ZL 
(Dr.W.

19. Sept. 1958 p
S Sep 195V

uuerve.tcti v» x/a.irc'.'Jii A.i Wm*Li um । »»— _ 

und jetzige Erblasser, Philipp Riesel, bereits am 9-4.1946 
die emerikanische Staatsangehörigkeit. Die -^inbürgerungs- 
urkunde trägt die Nr. 6617100.

Im übrigen weisen wir auf unseren Antrag vom 13-10.1958 
hin, in dem wir beantragt haben, das Ruhen des ^erfahrens 
anzuordnen, bis der S^bjaachweis geführt ist, mir werden 
Erbscheinsantrag beim Amtsgericht Bcrlin-ochöneberg stellen

Dr. W. Blumberg 
< a Ä .4



UNITED RESTITUTION ORGANIZATION (URO)
Hannover * Klagesmarkt 10/11

Phons । Hannover 1 77 33/34 Cable: UROC LAIMS, Hannover

Please quote:
im Antwortschreiben bitte anzugeben

USA/R/154 Hannover
Aw»<flertid * 28. Okt 19500// 
(Mc»«n 4m . <AC0

den 22. Oktober 1958

An das /
Wi edergutmachung samt 
beim Landgericht Hamburg

*-4,Wy

Hamburg 36 
^icvekingplatz

&r\AJ. .

der RückerstattungsSache

Philipp (jetzt
Riesel
(Adolf Riesel)

Z 20 650

Philipp) Deutsches Reich

(OFD Hamburg)

m

wird auf die gerichtliche Verfügung vom 11.6.1958 und 

auf den Schriftsatz der Oberfinanzdirektion Hamburg 

vorn 4.6.1958 über die Staatsangehörigkeit des Antrag­
stellers folgendes mitgeteilt:

Der Antragsteller hat am 8.5.1945 die österreichische 

Staatsangehörigkeit besessen. Wir verweisen auf die 
anliegende beglaubigte ^otokopie des Hoi_matscheines 

der Republik Österreich, Bundeshauptstadt Wien.

Am 27-7.1955 besaß der Antragsteller bereits die 

Staatsangehörigkeit der Vereinigten Staaten von Amerika. 

Das ergibt die notariell beglaubigte eidesstattliche Ver­

sicherung des Sohnes des verstorbenen Antragstellers, 

Paul Riesel, vom 3.10.1958. Diese eidesstattliche Ver­

sicherung wird in der nlage in doppelter Ausfertigung 

überreicht. Danach erwarb der ehemalige Antragsteller

und jetzige Erblasser, Philipp Riesel, bereits am 9.4.1946 

die amerikanische Staatsangehörigkeit. Die ^inbürgerungs- 

urkunde trägt die hr. 6617100.

Im übrigen weisen wir auf unseren Antrag vom 13.10.1958

hin, in dem wir beantragt haben, das Ruhen des Verfahrens 

anzuordnen, bis der L’rbnachweis geführt ist. Wir werden 
Erbschdinsantrag beim Amtsgericht Bcrlin-Schöneberg stellen.

Anlagen

Dr o \i. ^lumb e r g 

i.A.



^&un6e^a10t(ta6t TBten.

1713)5

ÖDtn OTagißrate btt 9uabe^^au|)tftaü Jßkn 
im fetbßdaöigen ®irtunjdfiere(d)e.

ö|Uv Bli»l<hv<hiil. |& । JJ43 «i



A ( r )

EIDESSTATTLICHE VERSICHERUNG

Vor dem unterzeichneten Notar erschien

Herr PAUL RIESEL

1, Parkside Court

Brooklyn , N.X,

und versicherte Folgendes an Eidesstatt

Mein verstorbener Vater Phillip Riesel , hat am 9» April 1946 vor

dem District Court o? the UnitedStates , Brooklyn , die Staats-

angehoerigkeit der Vereinigten Staaten von Amerika erworben

Seine fruehere Staatsangehoerigkeit war Oesterreich

Seine Einbuergerungsurkünde traegt die Nr. 6617100-

NewYork, N»Y» 0ctober 3rd, 1958

Mir hat die Einbuergerungsurkunde von

Phillip Riesel, Nr. 6617100

vorgelegen , aus der sich die Richtigkeit obiger Angaben ergibt

GISELA SACHS 
NOTAKY PUBLIC. Sute ot New Y<OT 

No. 41-8733813 
DuihCed «n Queen* County

X 30. 1560

n
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Hannovor-KJ4'4f»W>-XKöuliMiihÄ>ofia323

Am Klagesmarkt 10/11
Phono: Hannover$WJ?X

17733/3^
Please quote; USA/R/15^
Im Antwortschreiben bitte angeben

Coble: UROCLAIMS, Hannover

H annover, 
Dr.H/Tae.

den 10, November 1958

^7

An das
Wiedergutmachungsamt 
beim. Landgericht Hamburg

Hamburg 36 
Sievekingplatz

In der Rückerstattungssache

Z 20 850

Philipp Riesel 
(Adolf Riesel)

Deutsches Keich 
(OFD Hamburg)

teilen wir auf das dortige Schreiben vom 1?.10.1958 folgendes mit:

1 .) Zur Erstellung des Erbscheinsantrags nach dem verstorbenen Philipp 
Riesel beim Amtsgericht Berlin-Charlottenburg benötigen wir eine 
Bescheinigung, aus der hervorgeht, daß- das Wiedergutmachungsamt 
die Vorlage eines Erbscheins für notwendig erachtet. Diese Be­
scheinigung benötigen wir für die Gebührenfreiheit.

2.) Uns ist nichts davon bekannt, daß der Bruder des verstorbenen Antrag­
stellers die uns erteilte Vollmacht bereits im Juli 1958 widerrufen 
hat. Der Bruder des verstorbenen Antragstellers hat uns in dieser 
Sache noch am 21.8., 22.8. und 6.9.1958 geschrieben und uns aufge­
fordert, in dieser Sache "alle Anstrengungen zu machen”, um für die 
Witwe und die Söhne des Antragstellers die Wiedergutmachung zu 
erreichen. Der Widerruf der Vollmacht ist uns demnach unverständlich.

3 .) U.E. kommt es darauf nunmehr nicht mehr an, da die Erben des 
verstorbenen Antragstellers das Verfahren übernommen haben und uns 
die anliegenden Vollmachten übersandten. Es handelt sich dabei um 
die Vollmachten der -^hefrau des Antragstellers, Regina Riesel, und 
der beiden Kinder, Paul und Robert Riesel. Zur Klärung der Erbrechts­
lage überreichen wir in der Anlage weiter eine Durchschrift der 
Erbeslegitimationsverhandlung.

Wir bitten um baldige Erledigung des Punktes 1 unseres heutigen Schreibens, 
damit wir alsbald den Erbscheinsantrag stellen können.

Ausgetertltt *■' 4. Nov. 196
CvIcka o. 7 ^5«

u R

uniberg



Var dem unterzelohneten Notar erschloß

Herr PAUL RIESEL

l,parkslde Court 

ßHüOKLlN , N.Y.

und erklaerte Folgendes s
"l«in Vater Phillip Kiesel lat am 23. August 19&8 in ^ew Xork, USA , ^e- 
storben . Einen ohmitz In Deutschland hatte er nicht gehabt, sein 
letzter *ohnaitz vor der Auswanderung war Wien , Vorgartenstrasse.

Mein Vater Phillip Kiesel war nur siiwl verheiratet , naemlich mit meiner 
Mutter Regina geb» Vogel , geboren 3» Juli 1901 in Stanestie» frueher 
Oesterreich - Ung&rh.

Aua der am 25, Dezember 1927 in Men geschlossenen Ehe meiner Fltern 
sind folgende Kinder nervorgogangen:

1/ Robert Riesel geboren 13. Oktober 1928 in Men
2/ Leat der Antragsteller Faul Kiesel, geb, 13«Oktober 1928 in

Wien

Hin Testament oder eine Verfuegung von Todes wegen hat mein verstorbener 
Vater Phillip Kiesel nlbht hinterlassen. Andere F©raonen ^1® als gesetz­
liche Erben In Frage kommen koennten , waren und. sind nicht vorhanden. 
Ein kechtastrelt ueber das Erbrecht ist nicht snhaengig. Die Arben haben 
die A^bgohaPt angenommen.

Da mein Vater Fhillip Kiesel im Staate New Kork gestorben ist und zur 2>elt 
seine« Todes die Amerikanisch» Staataangehoerigkelt besessen hat ist 
fuer das gesetzlich» Anrecht das im Staate New lork geltende Erbrecht 
zur nwandung zu bringen. Wach diesem erbt dl» nebenlebende jltw* 1/3 
waehrend der Rest auf die Kinder entfaellt. ' *

-ch veroichere hiermit an Eideestatt , dass mir nichts bekannt ist was der 
Mzhtlgkait meiner Angaben entgegensteht und bitte meinen Miterben die 
Eid»«stattlich« Versicherung zu erlassen, ich beantrage einen Erbschein 
dahingehend auszuatellen , dass mein Vat»r Phillip Kiesel gesetzlich worden ist von * »»wmwj

*/ meiner Hutter Regina Kiesel geb. Vogel 
b/ meinem Bruder Robert Kiesel 
c/ mir, dam Antragsteller Paul Riesel

alle wohnhaft 1, Farksid» cOurt t Brooklyn , N.Y.

Sworn to ^Dd »ubscrlbod before m» 
thi» .//.Cday of 1953

(Seal) Signature of the
Nbtary fublic



DOROTHEUM
ZI. 1052 > w. JI

L Dorolh««rg*iie 17 Ar
T«Hpho„ 52 36 61 -^L1 \ l

An das Landgericht Hamburg,
2 ;.Wiedergutmachungskämmer,

E a m b u r g
■ h Sievekingplatz ,Ziviljustizgebäude.

' V.
Betr.t Kückerstattungssache

Kiesel u.a. gegen Deutsches’Keich.
Da.21. 2 Wik 297/59.*

Z 20 850.
Unter Bezugnahme auf das d.a.Schreiben vom.16.April_1959 wird 

mitgeteilt, dass die Nachforschungen in den G-eschäftsaufzeichnungen 
der Versteigerungsanstalt des Dorotheums bezüglich einer auf den 
Namen Philipp K i e s■e 1 läutenden Vugesta-Einbringung ergebnis­
los geblieben sind.



UNITED RESTITUTION ORGANIZATION (URO)
\ Hahnover ♦ Klagesmarkt 10/11

Phonet Hannover 17733/34

17

den 12,8.59Hannover 
Ho/Sa

Pleose qUote:UWk/J 

Im Antwortschreiben bitte onzugeben

Cablei UROC LAIMS, Hannover

- 2 WiK

Hamburg^ den

297/59^'
Vorgelegt nach rristatlauE:

An die
2.Wiedergutmachungskammer 
beim Landgericht
H am b u r g

Riesel
In der Rückerstattungssaehe

gegen Deutsches Reich.

übersenden wir in der Anlage,

1« Fotokopie eines Schreibens der Internationalen Transport­
gesellschaft AG,Wien,vom 13o2.39, aus dem hervorgeht, dass der 
Lift an diesem Tage von dem Spediteur in Wien übernommen wurde 
und an die Firma Kühne & Nagel in Hamburg zur Verladung kam,

2. Fotokopie eines Schreibens der Firma Internationale Transport­
gesellschaft, Wien, vom 12.4.39, aus dem hervorgeht, dass der 
Liftvan am 11»4»39 an die Firma Kühne & Nagel, Hamburg-Frei­
hafen, zur Expedition gelangte,

3. Fotokopie eines Schreibens der Firma Kühne und Nagel vom 
17.4.39, in dem der Eingang des Lifts in den nächsten Tagen 
erwartet wird,

4» Fotokopie einer Rechnung der Internationalen Transportgesell­
schaft vom 27al»39,

5o Fotokopie einer Bescheinigung der Firma Bunzl & Biah AG. 
vom 23.8.38, aus der der Beruf und die wirtschaftlichen Ver­
hältnisse der Eheleute Riesel hervorgeht,

6. Fotokopie einer handschriftlich geschriebenen Notiz des Herrn 
Philipp Riesel, in der er angibt, dass er ein Einkommen von 
österr.Schilling 11.432,— im Jahre 1937 hatte.

7o Fotokopie der Liste A,B, und C, enthaltend die einzelnen 
Möbel, Hausratsgegenstände und persönlichen Gebrauchsgegen- 
stände*verbunden mit einer eidesstattlichen Versicherung v.lo.

Die Antragstellerin bezieht sich zum Beweise dafür, dass sie 
die in den 3 Listen enthaltenen Sachen besessen hat, auf das 
Zeugnis folgender Personen:

59

1. Adolf Riesel,
2. Maria Riese 1,beide wohnhaft, Wien Il/27,Odeongasse 10/loa

Diese Zeugen wissen sowohl über den Besitz als auch über die 
Versendung genauestens Bescheid.

Dr.W.Bl
i.A.:7 Anlagen



L^_E1-*Z°ZL^I WIEN, den 13. Feber 193 *
Mute. Ste O IS-,- A-«r« -J-k™

Herm 
Philipp h 1 e b e 1 , 

»len, 11., 

Vorgarte nßtrasse 189/12«

Wir bestätigen Jhnen wunsohgemass.dasa wir den Transport 
Ihres Umzuges In 1/4 m Liftvan,Ausmass 4.2 x 2.3 gemäss unserer

i I

Offerte vom 27.1.zur Verladung an
Kühne ü Hagel, Harn bürg, zu Jhrer Verfügung 

übernommen und ale Anmeldung unter einem an üL^Tevlaenstelie rer 
lassen.Für die uns geleistete Anzahlung erhaben öle separate 
Qil t tung. //

HoohaoÄtnngsvoll t
Jntaj^r^iSnXie JÄnaport Oese Hs ohaft 

< < ' Z>vZ A.G. «



KOhn« * Nagai. Hamburg 1, Raboiaan 40

•^EDITION • SCHIFF AMAT - LASERUNQ . VmiQHS

Frau
Maria Rioeel
Ilan 20
Wallen«tsinstraßs 60/18

nw zatchan: ihr »obraJban vomi Unaar Zeichen:

40 K DU/Br
Mamburg *. ••
17*4.59

Auf Ihren Brief vom 15.d.H. teilen wir Ihnen mit, daß wir ln»wlschen von iien Versandanzeige über den Liftvan bekommen haben, 'fahr sc ha lallet 
durfte der Waggon in den nächsten Tagen hier eintraffen.
Sodann bestätigen w3r Ihnen hiermit den Eingang des um von Ihnen 
überwiesenen Betrages in Ht’he von

re

welchen Betrag vir ■.veisungegemaß verwenden werden.
Sollten vir bis zur Ankunft des Liftvana noch keine 
struktionen von Herrn Riesel aus London haben, dann 
das Gut vorläufig in Hamburg einigem.

weiteren In 
werden wir

Hoch chtimgsvoll

Wit arbeiten auaa.hliefillcli auf Ontad dec rur Zell gültigen Hamburgei Spediteurbwtingungen - FU/ unaera Bwwcfiauag Wa «aa |> 
Verven Javi« aulgtgebenen Elaaalhallen wie Inhalt, Üewkhl. Mafia aew Umrvit Mafia werden aadt oben abgaeandat VeeabchmMa Wb 
Uchen Wonach gedeckt and aadt nur ile Vereintet, nicht Ma Versicherer - Alle Veraendunge« werden vm um Im Siaae da« | an 1 
genommen Bei E'racfttlibeHuhwe basier« un*ere SAtre ad dem heutigen Kara der betreHendee Valuten. Etaditen und aaaiMwe Atwka^a 
des Tage, an welche» wir aie entrichtet haben Etwaige WIhruagwvariusW gehen au Laaten ueaeraa AuhtajKehera wad MW oaa van aa aai 
mar* lat glekh dem amtlidHa Berliner Prel« »oa lOM k< FMagoM «aa Zahltage. Hareele-groe«« aorbahaltan. Etwaige FahlmewkhM « 

» ■ tl I r b |e«fru»teilen, wen« ReblamaHn«» Aaaaicht aul Erfolg Mbea aolleo Frfttiian<»ort «ad OaatahMata
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Sri*** M<UBt Urt.lMt.
^tyRt • 06/- f&J

lUllflEll&L-

m» 1» to eertlfy tteat Mr. TfatlTT imxt.km 1« 
Ylonna tho tth ot Daeaabar 1818, haa boan In »ar eontlnu»ue 
enploymont ainco May 1913,Banaging independeatly and »Ith nta»»t 
slrmnupaation tho intrieato proweduroo of our »spart ahlpplig 
to all parta of tbo norld. Upen entering Int» Our sonoom 
Mr. Bieeol took first Charge of tb» forwardlag and tarlff dopart- 
■ant of nur Ortmann PepoxMlll. Ba organized thia departmont 
syatouatlealiy,and wltn great energy ha auoeoedod in gradually 
derelopping it fron aoaparatlvoly sasll beginmiago to its praaent 
iMportanca.Tko voluma of inooMing and eutgelmg fralghta aaautai 
to many ton thonaanda of tone par annua; tho fralghta ■«aatiMi 
reachod tho aus of li Million Bolohsmarka a yeor.Thi» eatlro, 
«oaprabanalva traffl« haa alaaya boo» aaeoapliahsd by Mr.hiaaal 
in an eiemplery way and ander bla poraoMl and osalaoloo 
raeponelblllty.

älaoo hia antranoa inte tha Ortmann Papor Mill 
Mr.Bleaal'e aphara of dntlaa eomprieed tha total hamdllng of 
our Inland and expert tranaporta.tho Tarlfieatloa of railaay 
fralghta,aaa fralghta and forwarding agont’a aaoounta,tha 
«aaationa of eleims eonnectod thorewlth,tho indapondaat manage­
ment of tha aatlro oorraapondonoo and tha nagetlatIone nith 
oarrlara,railaay and navlgatlon companios,tha eonalualon of 
freight contracte.and tha dealIng wlth cuatoma problaa» of all 
klnd.Qonarally apaaking.Mr. Rleool bad te eare for our eeMplote 
ahipplng organlzatlon,tho perfect and uniapeaakabla funatieniag 
of «hioh wo owe to hia in tha firat plaeo.

In l<30 our aoaoroial departMata vor» rcaorod 
fr ob Qrtamna to TIomo. 31 nee that time Mr. Riesa 1 haa boon 
working at our Flenne haad<Mrtar».'fhrcugh tbia roBora! he vaa, 
to a cortain oxtont,rallaTed of hia dutiaa in the tachnleal 
11ne of hia bualnaaa and alle to turn hia indefatigable »orklng- 
power to tho ooBBorcial and of bla departBont.Mr.Riesel haa 
ahown an aatoundlng oepablllty In daaling wlth.and aolvlng,tho 
most dlffioult fralght probl»Ba.It wo» hia apoalellty to oroato, 
- by hl» unaaorting,paraevaring and aetiouloua aork.by aoat 
oxaot ooablnatlon and akllful nogotiatlona »Ith railaay and 
shipping companisa,- tho freight prenleoa for aany tranaawUeaa 
whiohjin tho light of tho original freight aituation.hod appearod 
almost hopoleas. Boing our gooda vory suaooptlbla to freight,th« 
obtaining of los coata of tranaport le oftan of dotitiwe 
importance for thoir aale,and ne gladly eoknowledge <t« fast that 
Mr.Biesel haa rondered ua inyaluablo sorTiaea Juat i» » •



la the eouree of bis Long yoara oaployttost« 
Mr.Masai repoatedly aade jaumays te Hamburg^raaaa,Triests, 
Geisa and London,partly for atudying purposos and partly la 
ordar to «ondaat negotietions in freight affalrs.Bo nearly 
aleaye roturnod fro* such joaneys wlth exeellent renlte, 
and in thia way ho had opportunitios te fer» l*portant 
eonnexions wlth the eohpetont poreonsgae in the «raffle «arid.

Apart froa the shipping departaent of the ortaau 
Paper Mill.whioh bas boon Ur.Riesel*e prinolpal and peraenont 
field ef werk.be toa»or*rily toeh eare of the aaaagment ef the 
shipping and freight Sealaase ef ether Mrks.ehlah foreod 
part of our oenaern for a ti»,viz:

TM HeiMoll Paper MHI.
tTB’TlPTTVni'

fha Lenzing Paper 8111 Ltd.,eieoödpulp and papor Mills 
at Lonning and pettlgbofen.

Fnrtheraore,the necoeelty often aroae fer Mr.Mosel 
to adelee our affiliated eonaerne.the Wattone Paper Mill and 
our Textile Paperthents,in partiealarly eoaplicafo ensosi ho 
■eatly aneeeeded in nolrln« the special preblos in a satie- 
faetory way.

Wo wish te etress the faet th«t,< wring tbe loag 
yoars of Mr.Riesel eetivity ix eur houeo,we have co*e te kose 
bl* ae a vorsatil*,aabltioue Man, always latent Upen aidenia« 
hl* tbooretleal end praotloal knowledge er the businesa. For 
bis expert knowledge and ezperisnee ne diffloulty aweas te 
exist in the field of international gooda treffle.

Mr.Riesel Master* Xnglish and Italian.to epeak 
and to writei he bas alao * good knowledge of Frenob end, 
naturally,an oxcellent knowledge of Gerasn. He ia well Tereed 
in all offlc* and coameroial sork.Mr.Riesel 1* in erery respeet 
a gentls*an,*b»olutaly roliable and trustuortby.Bis obliging 
eaya have son bla our u*r*«tralned good-will.

Wo thiak Mr.Riesel aalneatly fit fer a*y pesltiea 
la the ehlppiag or forward Ing baaiaeat. Frost bis actiwity 
prastised so far,it 1* obrious that he would be eepeeially 
capable to aanage the shipping and freight affairs ewon of th* 
greatest industrial or cessesroial conoorne indepandently and 
«Ith initiative,

Cwlng to the ehanged eondltiou* in our eountry 
Mr.Biesel will not,ia apit* of all bla afflaiency,b* able 
to aaintain bis present posltion in the long tun.Ke is 
therefore coapelled to mlgrate.and our beet wisho* will 
soeoMpany hl* in bis futura eareer.

* ^iACH A. &
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I
Vor dem unterzeichneten Notar erschien :

Frau Regina Riesel 
1 Parkside Court 
Brooklyn 26, N.Y.

und erklaerte, nachdem sie auf die Bedeutung einer eides­
stattlichen Versicherung hingewiesen worden war, folgendes 
an Eides statt.

Ich bin die Ehefrau von Philipp Riesel, der am 23, August 
1958 in New York gestorben ist. Ich bin mit meinem Ehemann 
im April 1939 zuerst nach England und im Jahre 1940 nach 
USA ausgewandert. Kurz'^vor unserer Auswanderung haben wir 
unsere gesamten. Moebel, Hausratsgegenstaende und persoen- 
lichen Gebrauchsgegenstaende dem Spediteur Internationale 
Transportgesellschaft A.G» in Wien uebergeben mit dem Auf­
trag, die Sachen zunaechst nach Hamburg und von dort nach 
Amerika weiterzubefoerdern.

Ich kann bestaetigen,dass die meiner heutigen eidesstatt­
lichen Versicherung beigefuegten drei Listen, die mit A, 
B und C bezeichnet sind, die Sachen enthalten, welche von 
uns dem Spediteur in Wien uebergeben wurden. Die drei 
Listen sind Kopien der Listen, welche gleichzeitig mit 
den Sachen an den Spediteur gegeben wurden. Aus frueheren 
Aufzeichnungen kann ich erklaeren, dass die Sachen insgesamt 
einen Wiederbeschaffungswert von mindestens DM 13.000 total 
hatten. Der Spediteur hat dann die Sachen seinem korrespon­
dierendem Spediteur, der Firma Kuehne & Nagel in Hamburg, 
uebergeben. Aus dem anliegenden Schreiben der Firma Kuehne 
& Nagel vom 17.4.39 ergibt sich, dass die Sachen in Hamburg 
beim Spediteur angekommen sind.

lieber die wirtschaftlichen Verhaeltnisse meines Ehemanns 
kann ich erklaeren, dass mein Ehemann noch im Jahre 1937 
ein Einkommen von ueber oesterr.Schilling 11.000.- hatte 
und dass wir zur Vermoegenssteuer mit einem Betrag von 
RM 68.698.- am 15. Juli 1938 von der Steuerverwaltung ver­
anlagt wurden, also zu einer Zeit, in der Oesterreich schon 
von Deutschland uebernommen war.

Ich kann ferner erklaeren, dass der Spediteur Kuehne Sc Na­
gel alle seine Rechnungen, die er anforderte, von uns immer 
bezahlt ernielt. Wir haben am 1.4.39 dem Spediteur Kuehne 
& Nagel RM 1.000.- eingesandt und am 3.4.39 nochmals weitere 
RM 1.000.- fuer Transportspesen nach Amerika eingezahlt.
Auf beigefuegter Kopie ist zu ersehen, dass eine Schaetzung
von Wertsachen stattfand

ME THIS /O

ARCHIE GtADSlOW
IMary Public, State ot Nh W»

Ho. 24-6533200 J
Qaallfled In Kin»« CaurfJ /

Cnwimlssli'w Expire* March 30,



Philipp B 1 e o e 1, (Tlerkhpflge f®nllie-2 tinder bereit« 
iß inglandj ■ 1 e n II.,Vorgartenatra«,e los,rar 12

■Ohm Lintner :

h 1 1 Schreibtisch
21 " laapa
3 1 Bucherkaiteß aus 4 Teilen
4 1 runde« Tischer!
6 1 Tlaoh
6 2 innBtilhle gepoletart (zolater abeenabar)
7 4 Stühle,halbgepoletert
ö 2 Lotterbetten mit ilnsatzen u.Matrasen
9 6 Zlerpölster

10 1 Klndertlecherl mit 3 Seeserl
11 2 Karnleaen
12 1 hinter
13 1 seibetgezetcnnetas Bild Du Bannen
14 1 Haine» Kaaterl

Schlaf» l»uer :

1* £ betten mit llnB-itzen und Matratzen
^16 2 basten
•1 7 2 WachtKBBtem

1b 1 Paycne
19 1 nlapptlBcnerl
£0 2 3a«eel
21 1 /auteull
£2 2 bsrnieeen
23 1 »andaraater

buona :

24 1 icuhenxaaten i 3 tulllg )
2fi 1 Abwa«ch

Vorxlmer :

26 2 Vor »Laune rxaaten
27 1 ÄaacnsKiMte
28 1 Baueap ot he&«
29 1 dchuhkaatel
30 3 Hocxer
51 1 blei le Freuten
32 1 Stockerl

Hauarat ;

53 1 Haieaschlne
34 10 juocatupfj
36 12 Beinal d.xfanooa
3» 6 lolilll^e
37 2 gle»l®d»töpfe,2o« Lllr 1.1 i • .1 1 - 1T



Philipp HmoI, *l»n ri..tor4»rtenetr.l8».Tlr lg
tMaagagat le« 
imujsFjr»:

M 1 »röaelanhla
» 
40 
41 
U 
48 
44 
44 
44 
4T 
44 
44 
40 
41 
42 
41 
44 
M 
44 
4T 
44 
69 
40 
41 
42 
41

, 44 
' M

44 
4T 
44 
49 
ro 
n n n 
94 
94 
94 
TT 
T4 
T»

1
* 2i«4«
4 telbar
1 iMkkleate
2 kaff eaelab«
1 Iwiltk«
8 ««rrlorbrettei
4 SwrlertM «an, klein
1 3pel«aeervi<i« für 6 Fnreonen

12 anppent«11*2
12 flxcöe Teller
12 x«hl«p« Letelier

1 AKtfaMertia«
1 Teeaarrioa
1 koceMwrrlo*

14 Laffaeaehalen and KKferl
1 Kaffeekanne
1 lecke rdoeen
£ laaMi*r<10B
3 IrügalglU»«»

10 «MMrSlMer
1 llköraerrloe

14 Llkärgläaer
4 ««Ingi-leer
4 Stvsparl
2 Teekannen
2 21t ronaopjansar

10 üerbeohei
£ loKjott6or»lc«
2 Bearertgamltaran
3 Auf»*t««
£ Kannan an Metall
1 Doe« " "
1 laae« ' *
iLaige Kippe« aua Matel1,61a« u.PorteIlan
Sacker and Salcstreuar
Heiß« .. .cheab-ibelf«
1 Kücb>c«a«go «aut Oewtchte
1 naffetMilillo
1 Blachaanll

18 isabeotickeljue >ar, 8« bei.LP ff «11 )
80 1 Vorlagebeatack ftlr fl»üh«> (2telllg) ) Xlpnkke und81 1 SalattMietao* ( 8 tailig) 1 feen teile
81 18 Hao bt lau i b« et •«jj» ) »atnll
83 12 Mooaaiaffal )
44 1 MachauhMfel uJBlret« )
86 2 OoetachUadaln ) t
44 
8T 
HÜ 
Ö9 
90 
91 
92 
93 
94

1
1
1
1
1
1
1
1
1

lanearteteller
8m rrlettaMtWer 
Bstrole

* koche»
SpiritMX »cha* 
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Oberfinanzdirektion Hamburg 
- R 4-51 - UA 1 - BV 4-5 - Hamburg 13, den 23» Sept, 19 59

Harvestehuder Weg 14
Tel. 44 12 91 ■ App. 36

Büro: Magdalenenstr. 64 a+b

An das
Landgericht Hamburg
2. Wiedergutmachungskammer
Hamb u r g 36
Sievekingplatz ( mit zwei begl. Durchschrift

Ani .; 2 Versteigerungsprotokolle

In der RückerstattungS Sei ehe
- 2 WiK 297/59 -

Z 2o 85o

R i g s 0 1
(DRO - USA/R/154)

Deutsches Reich 
(OFD Hamburg)

wird der" Rückerstattung nicht mehr widerspzochen. Der Antragsgegner 
hat inzwischen festgestellt, dass die JIC in dem Verfahren
V/Z 9313 wegen des gleichen Umzugsgut es Ansprüche geltend gemacht, 
aber wegen des Globalabkommens zurückgenommen hat. In jenem Ver­
fahren ist nachgewiesen worden, dass 1 Lift und 4 Kisten an 
28.4.1942 mit einem Bruttoerlös von 3.492,lo RM versteigert sind, ' 
Die Versteigerungsabrechnung wird anliegend in Abschrift beige­
fügt .

Nachdem feststeht, dass der Erblasser und die Erben am 27-7.1955 
nicht die österreichische Staatsangehörigkeit besessen haben, 
bestehen auch insoweit keine Bedenken gegen die Aktivlegitimation 
der Antragsteller.

Zur beschleunigten Durchführung des Rückerstattungsverfährens 
würde der Antragsgegner einem Beschluss bis zur Höhe von 9.ooo,-- DM 
nicht widersprechen. ..----------------------"—



Abschrift

ßobsien
Gerichtsvollzieher
Geschäftsnummert 
57 D.R. Nr. 8/1942

(Lgb.D.Nr.67/42.)

Hamburg, den 28. April 1942.

Auf Antrag der Geheimen Staatspolizei, Staatspolizeileit­
stelle, Hamburg.i/Sa. Umzugsgut Philipp Israel Riesel 

(Tgb.Nr. II B 2-5197/41
auf . 61/68 >

ist heute Termin zur öffentlichen Versteigerung
in den Versteigerungshallen der Gerichtsvollzieherei, Drehbahn 36, 
anberaumt.

PP.

11schalen
16 1 versllb.Sußiserscl

1 ke ta 1 l-Kaf I » e a e r s ablebt
16 1 Sshreibtlvöhlaspe
19 1 Thsea« a.älv .Klsln!::^
„0 div«diaa»Mhed
21 dxv» Metal igegenst «.ud®
22 4 lass iag-öar di na aachiea.au
2; 1 yön 110 V.
<. 1 Kaff ««oMaobine

’> 1 Mörser
26 1 SpiritUÄkOGber
27 1 Waage a«Geel-ürten
28 l PlatteIsen
29 l Tischlamp* »hne Schirm
30 1 «troleuÄÄaiscfen

*1 * Mlder «tar Gi«
32 | paar Schiittsöhube

12,—
8 —
8,20

26,—

Üba»trs< ;



D. 67/42. Riesel.
Nr. Bezeichnung des Gegenstandes Meistgebot

1 1 Lift 50,—
2 4 Kisten 2 * —
3 20 Bände Goethes Werke 40,—
4 12 Bd. Klassiker 15,50

5 ca. 20 div. Bücher 30,—
6 11 Bände Shakespeare 20,—
7 ca. 30 div. Bücher 20,—
8 ca. 30 ” 6,—
8 9 div. Bücher 18,—

10 16 Bd. Dosthojewski 15,—
11 7 Bd. schiller 15,—

5,—
12 ca. 30 Bd. fr eiadspr .Literatur 15,—
13 1 Posten Kinderspiele 4,—
14 1 Messing-Tafelaufsatz 4,—

15 2 Meta11schalen 7,—
16 1 versilb.Zuckerschale 3,80
17 1 Meta11-Kaffeeservice mit Tablett 7,60
18 1 Schreibt!schlamp9 12,—
19 1 Tasche m.div.Kleinigkeiten 6,—
20 div.Glassachen 7,60
21 div.Metallgegenstände 3,—
22 4 üessing-Gardinenschienen 12,—
23 1 fön 110 V. 8,—
24 1 Kaffeemaschine 8,20
25 1 Mörser 26,—
26 1 Opirituskocher 6,—
27 1 Waage m.Gewiahten 12,—
28 1 Plätteisen 2,—
29 1 Tischlampe ohne Ochirm 1,70
30 1 Petroleumheizof en 3~

31 2 Bilder unter Glaa 3,60
32 2 paar Schlittschuhe 8,60
33 2 Aktentaschen 4,—

Übertrag : 401*60



D, 67/42 Riesel
Nr, Bezeichnung des Gegenstandes Meistgebot

54
übertragt 

ca. 15 Teile Glas
401,60

2,—
55 ca. 20 div. Gläser 5,20
56 4 Teile Glas 4,—

57 1 gr.Nickeltablett und 1 gr.Dose 4,40
58 div.Küchengeräte aus Holz 2,—
59 1 Kaffeemühle, 1 Mandelmuhle 5,—
40 div.kl.Küchengeräte 2,—
41 5 Emailletöpfe 8,—
42 1 Kasten m.Bestecken pp. 8,—
45 1 " ’• 12,—
44 ca.12 Teile Porzellan und Glas 5,—
45 ca.20 Teile Porzellan 12,—
46 8 -Teile Porzellan 5,—
47 n n 5,—
48 12 Eierbecher 1,—
49 ca» 25 Teller 10,—
50 1 Kaffeeservice m»6 Tassen 12,—
51 ca. 20 Teller 6,—
52 8 Teller 5,—
55 2 Gießkannen 5,—
54 4 Pfannen (verseh.) 8,—
55 4 Schalen (Emaille) 5,—
56 5 Töpfe 10,—
57 2 Durchschläge u. 1 Kanne 5,—
58 5 Topfe und 1 Schale 4,—
59 1 Pfanne u. 5 Töpfe 5» —
60 div.Aluminium Gegenstände 6,—
61 4 Tonkruken 5,—
62 5 Tomtöpfe 5,—
65 1 Plättbrett u. 1 Waschruffel 1,50
64 1 Kinderbadewanne 6,—
65 1 Eßservice KPM ca»50 Teile 60,—
66 1 jap. Teeaervice 55 Teile 50,—

Übertragt 680,50



D . 67/43 Riesel
Nr. Bezeichnung des Gegenstandes Meistgebot

Übertrag» 680,50
6? 1 Posten 6trümpfe u. 1 Mütze 4,—
68 1 ” Nähutensilien, 1 Näh­

kasten u. 1 Handtasche 2,—
69 1 Stück Vorhang 20,—
70 1 " Portiere 10,—
71 1 Jacke 5,—
72 1 Posten Wäschestücke teils defekt 5,—
73 1 Wolldecke 12,—
74 1 losten Flicken,Stoffreste,Klei­

nigkeiten u.div.Wäscheteile 7,60
75 1 posten Zierkissen 20,—
76 2 Steppdecken 40,—
77 1 Kopfkissen 3,—
78 1 ” 12,—
79 1 " 8,—
80 1 Oberbett 50,—
81 1 Rucksack 2,—
82 1 Wäschekorb, 1 Ausklopfer u. 4 

Töpfe 5,—
83 2 Steppdecken 80,—
84 2 Vorleger 6,—
85 2 kl. Vasen 3,—
86 4 Töpfe 3,—
87 7 Bücher 3,—
88 4 Töpfe, J Kruken, 1 Leine 4,”
89 1 kl. Fleischwolf 2,—
90 1 ßaft-u. 1 Puddingservice 5,—
91 2 Bücher 5,—
92 1 4-flamm. Krone 18,—
93 1 Posten Küchengeräte 1,—
94 2 « » 5,—
95 1 Oberbett 30,—
94 1 Oberoett 30,—
97 2 Zinktöpfe 2—
98 1 Siiaer -.50

Übertrag» 1.068,60



D. 67/42 Riesel
Nr. Bezeichnung des Gegenstandes Meistgebot

Übertrag: 1 .068,60
99 1 Rauchtisch, 2 Stühle 50,—

100 1 Schreibtisch 150,—
101 1 Sessel 45,“
102 1 Nähtisch (def.) 15,—
105 1 langer Gasschlauch 1,—
104 1 weißer Tisch 1,10
105 1 Hocker 8,—
106 1 Kindertisch, 2 Kinderstühle 20,—
10? 1 Ankleideschrank, 1 Waschtoilette)

2 Betten m.Rahmen u.Matratzen) 
(nicht passend),2 Nachtschränke) 400,—

108 1 Truhe 6,20
109 1 Waschkommode 50,—
110 1 Nähmaschine"Bobbin"versenkbar,defekt ?0,—
111 2 2tür.Kleiderschrank 100,—
112 1 Wäscheschrank 99,—
115 1 Ohrom-Couchbett

i 1» ii
200,—

114 200,—
115 1 Bücherbort mit 2 Glastüren 2 teil. 200,—
116 1 kl.Bücherschrank 110,—
117 1 " Schrank 55,—
118 2 Stühle 15,—j13,—}
119 1 kl.rd.Tisch,2 grüne Hocker 5,—
120 1 Sessel m.2 Teilen Auflagen *5,—
121 1 Ausziehtisch 60,—
122 1 Buffet mit Aufsatz 200,—
125 1 Teppich (2.55 x 5-50) 300,—
124 1 Stück Läufer 6,—
125 440 gramm Schmelzsilber(defekter jüd. 

Leuchter) 15,20
126 5 Bücher 2,—

3.Hiervon ist abzusetzen da nicht 
eingelöet Rosition 52

495, 10

___ 5»—
3.490,10

nuempex unleserlich
Beglaubigt
gez. Bobsien,Gerichtsvollzieher gaz.

Fortsetzung am 28.April 1942,
Unterschrift

52 8 Teller 2.,—Stempel unleserlich
ge z.ßob s ien,Gericht»Vollzieher gez. Unterschrift

F.d.R.d.A.

ar.



T

Abschrift.

Bobaien
Gerichtsvollzieher
57 D.R.Nr.8/42.
(Lgb.D.Nr.6?/42)

Verateigerungsabrechnung

in Sachen Umzugsgut Philipp Israel Riesel 

(Aktenzeichen; Tgb.Nr. II B 2 - 3197/41; 61/68)

Brattoversteigerungserlös 3*492,10 RM.

Hiervom sind, abgesetzt:
5 Gebühren 174,60 RM.
20/00 Versicherungskosten 7»— ”
Unkosten für Packer (2920 kg.) 13»— '*
Rechnungsbetrag des Spediteurs
(Kühne u.Nagel)für Anlieferung,
Lagerkosten pp. ■= 359,45 " 556,05 RM.5. ) U. ■ .t a< ,cs»sb .__________________________________ ___

die verbleibenden; 2*936,05 3M.

werden auf das Konto "Staatspolizeileitstelle, 
Hamburg” bei der Deutschen Bank, Filiale Hamburg, 
überwiesen.
i + n£CA e«feian ..jsG»

Hamburg, den 12. Mai 1942.
gez» Bobsien
Gerichtsvollzieher

An di«
Geheime Staatspolizei,
Staatspolizeileitstelle,
Hamburg»

F.d.R.d.A.

Kr.



Abschrift.

Bobsien
Gerichtsvollzieher
57 D.R.Nr. 8/42
(Lgb.Ö.Nr.57/4rj

Versteigerungsabrechnung 

in Sachen Umzugsgut Philipp Israel Riesel.

Brutto-Versteigerungserlös vom 28. April 1942 = 
zuzüglich Kavelingsgeld (15 %)

zusammen :
Hiervon erhält die Geheime Staatspolizei,Hamburg, 
gemäß Abrechnung =

5.492,10 RM 

— 525,95 - 
4.016,05 RM

2.956,05 ”

von den verbleibenden: 1.080,— RM
sind folgende bare Auslagen in Abzug zu bringen:

1.) Rechnungsbetrag des Spediteurs 
(Kühne u.Nagel) für Anlieferung, 
Lagerkosten pp. = 559,45 RM

2.) Absetzgeld 4,— H

5.) Bekanntmachungskosten (ant.) 15,57 Yt

4.) Arbeitslohn Fa. Sparr (ant.) 68,49

die restlichen:

445,51 "

654,49 RM.

sind als Gebühren vereinnahmt.
Hamburg, den 12. Mai 1942.

gez. Bobsien
Gerichtsvollzieher

K.B.XI Nr. 8/42 u. 12/42

F.d.R.d.A.

Kr.



C7 ---------------- ------------------------------------- O

2i __* Wiedergutmachungskammer

2 WIK 297/59
A k tcnzcicbep:___________ ______________ ________

- Z.20 850 -

Landgericht
Hamburg 36, 2 j» Septemb er 1959
Sievekingplatz. Ziviljusli|g^a^T? .

------ I Der Hnnnffm’-'-

Abt. V/Wi
Babcban $1* Fn Ihrer Antwort anxufuhren.

An

IEN
das

Landgericht Hamburg
2. Wiedergutmachungskammer

Hamburg

ZI. 2 Wik 297/59 
Z 2o 85o

/ i

er. 19 59 •

t

r Sievekingplatz 
justizgebä u d e

F

Betrifft: Auswanderungsgut des Philipp Riesel
in Wien wohnhaft gewesen Wien II.,Vorgartenstr.189/12.

Antwortlich ihrer Anfrage vom 23.ds. teilen wir nötl. 
mit, daß wir uns wohl erinnern können, im Jahre 1938 oder 1939 
1 Lifrvan Umzugsgut für den Auswanderer Riesel nach Hamcurg- 
Freinafen befördert zu haben. Über das Schicksal dieses Liftvans 
können wir aber heute leider keine Auskunft mehr geben, weil 
keine Unterlagen mehr vorhanden sind. Wir haben im Primjahr 1945, 
während der Kampfhandlungen in Wien unser gesamtes Archiv durch 
Brand und Zerstörung verloren.

und zeichnen

Wir bedauern, keinen? besseren Bescheid geben zu können

hoohachtungsvol
Internationale Transport Ges<ll^e

Wir arbeiten ouxschlieSlIch auf Grund der Allgemeinen Österreichischen Spedlteurhedlis^ungen,^]/^^^ vo/i 

gewerblichen Wirtschaft, Sektion Verkehr, In der „Wl aye rZ Z e Ifang1' Nr, 194 vom 9- 8. 1947, 

Beachten Sie^unseren Firmennamen und Adresse,

b. H.
der

, ' L 3 hjLi^

Vfg»
Wv. 3 Monate

12.11.59
LG WK 3 2000 5 5»



z wir zy t/oy 
Aktenzeichen:

- Z.20 850 -

Landgericht
Hamburg 36, ' 5 *—mhe
Si eveki n gplatz ■ Zivil just *8^ 
.._____I Mer naupti

Bank:
Commerzbank A. G., 

Hamburg
Dep,-Kasse 38, Gänsemarkt

Postscheck: 
Mamburg 629 94

KUNST- UND AUKTIONSSÄLE

MuMinnatur u.
AUSSTELLUNG©- UND VERSTEIGERUNGS-SALE 

HAMBURG 36, VALENTINSKAMP 74 
KUNST- UND AUSSTELLUNGS-SÄLE 

HAMBURG 1, BALLINDAMM 14-15

BRIEFANSCHRIFT: HAMBURG 36, VALENTINSKAMP 74

Hamburg, den

Telegramme: 
onarius

An das 
Landgericht
2♦Wiedergutmachungskämmer

Hamburg______ 3 6
Sievekingplatz, Ziviljustizgeb•

Betr«: Aktz. 2 Wik 297/59 - Z 2o 85o<

Auf Ihr Schreiben in der Rückerstattungssache Riesel ./. Deutsches 
Reich teile ich Ihnen mit, daß ich die Versteigerung des Umzuggutes 
in obiger Sache nicht vorgenommen habe.

•^1. naah KillU» »i”'1 duroh Vorlag« eines ^scheins zu ertrin'

Vfg«—
Wv» 3 Monate#

12,11.59

t G OT 3 2000 5 59



Zum ausschließlichen Gebrauch zur Gel 
tendmachung von Ansprüchen auf Grund

Amtsgericht Hamburg
Abteilung 76
76 VI 3318/59 Hamburg, den 1.Februar 1960

(Mur für Wiedergutmachungszwecke) 

Gemeinschaftlicher Erbschein

Am 23. August 1958 ist
Phillip Riesel, 
geboren am 9. Dezember 1899 in Wien, 

in New York (U.S.Ä.) verstorben.

Als Erben nach uem Recht des Staates New York (U.S.a) sind 
ausgewiesen:

1. seine Witwe
Regina Riesel geborene Vogel, 
geboren am 3.Juli 19o1 in Stanestie, 

zu einem Drittel,
2. seine Höhne

a) Robert Riesel, 
geboren am 13-Oktober 1928 in Wien,

Parkside Court Paul Riesel,
nklyn, N,Y. geboren am 13.Oktober 1928 in Wien,
0 ’ zu je einem Drittel.

Der Nachlaß unterliegt der Erbschaftsverwaltung jj Administration) 
nach dem Recht des Staates New York (U.S.a.).

Dieser Erbschein gilt nur für die im Inland befindlichen be­
weglichen Nachlaßgegenstände.

Dr. von Moellendorff



। t -.«dcht Hamburg . .u..(2^'
Form 97A 25M-57 87658 CC.SJ " ,

" "V a
®l|i» JjUnplr of ihr »1« vt Nrrn Wark

To all to whom these presents shall c of concern:

N9 100320 seND greeting

Kttnui ^r. That we, having inspected the records of our Surrogates Court in and for the 
County of Kings, do find that on the 17th Sept ©Bibel* * ^*e yeaj
One thousand nine hundred and fifty - eight said. Court,

LETTERS OF ADMINISTRATION
of the goods, Chattels and credits of

PHILLIP RIESEL

late of the County of Kings, deceased, were granted and committed unto

pavl RIESEL

and that it does not appear by said records that said letters have been revoked.
EUf These letters authorize the Collection of a total of 8------ ?.tOöQ«OO anH intereat. The Col­

lection in excess of that amount must he authorized by a furlher order of the Surrogate upon 
the filing of an additional bond.

Itt SIrßitmnng Wfjm'uf. we have caused the Seal of the Surrogates Court of the County of 
Kings to be hereunto affixed.

lUititrsa. Honorable MAXIMILIAN MOSS, Surrogate of our said County of Kings, at 
the Borough of Brooklyn, the 3rd day of ober » in the year
One thousand nine hundred and fifty “ *

Clerk of the Surrogate’s Court.



Landgericht Hamburg
2 • Wiedergutmachungskammer

den 1-6, Februar 1960»(24a) Hamburg,

1) Ausfertigung Mi

.f-ttciciligt»
2 WIK 297/59

Aktenzeichen;_____________ 1 Abschrift *•

Z.20 850 - t V ecu -Kcnrtt,

Öffentliche Sitzung
Zentrahmt

J) Form B «b zum

In der — Rückerstattungs Sache
1

Gegenwärtig:
Landgerichtsdirektor Dr.Roscher 
als Vorsitzender
Landgerichtsrat Molsberger,

2

3

Regina Riese 
Brooklyn, U.Y., 
Robert Riese 
Brooklyn, N.Y., 
Paul Riesel 
Brooklyn, N.Y.,

1

1

als Erben nach Philip

Schenck
als Beisitzer.
Justizangestellte Greve

als Urkundsbeamtin 
der Geschäftsstelle.

geb.Vogel,

R i e s e 1
Antragsteller, 

RestitutionBevollmächtigte; United
Organization, Hannover, Klagesmarkt 10/11 

gegen _ VSA/R/154 _

das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch den Bundesminister 
für Finanzen, dieser vertreten durch die 
Oberfinanzdirektion Hamburg,
Hamburg 

- R.451

13, Harvestehuder 'Weg 14
- UA 1 - BV 413 -

Antragsgegner,
erscheinen bei Aufruf 

für Antragsteller Assessor Homeier

für Antragsgegner Regierungsrat Polack

Der gemeinschaftliche Erbschein des Amtsgerichts Hamburg vom 1.2.1960 
76 VI 3318/59 (Bl.77 d.A.) wird verlesen.

Die Parteien schliessen den in Kurzschrift aufgenommenen, aus der 

Anlage zum Protokoll ersichtlichen

Vergleich,

der vorgelesen und genehmigt wird.



2 VIK 297/59

Anlage zum Protokoll vom 16,Rebruar 1960

in der RückerstattungsSache

Riesel»/> Deutsches Reich

Vergleich:

I. Der Antragsgegner verpflichtet sich, an die Antragsteller 

wegen Entziehung von Umzugsgut

| DM 9*000»'— (Deutsche Mark: neuntausend)

zu zahlen.

II. Die Befriedigung aus diesem Vergleich richtet sich nach 

den §§ 31 ff. des Bundesrückerstattungsgesetzes vom 

19.7.1957»
Für die Richtigkeit der Übertragung 

aus dem Stenogramm: ,

c<3
Justizangestellte, 

als Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle.
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